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etwas undeıli verbi det. era st Ta
WI1Tr MeE1INEN, auch 11Lm un: Illu- daß gar nicht dieTıe und den rns

ierte müßten ehrfürchtig und mıt eiligen und unendlichen Gottes
Verantwortung VO|  vma diesen Dıingen — begreift und bestätigt ıhr, dafß S16
den, ja WarTece überhaupt besser, S16 wahren Erkenntnis elangt ist.
rührten diese stillen Dınge Sar nıcht an Ohne Rücksicht auf 1LNe6 Krankheit ent-
(vgl dıese Zeitschrift 157 Oktober flieht S16 ıhm Nacht und VWetter und

Oskar Sımmel1955 63) sucht Klarheıt Gotteshaus. Sıe ann
die I121ebe nıcht aus ihrem Herzen reißen.
Sie wächst Sar, Aber dagegen steht

Das Ende Aftäre ott dem S 1C sıch unterwari \“o stirbt
S1C, indem S1LC zuletzt och lernt denDie reizvolle Gattin zuverlässı-

aber uhlen Beamten sıecht bel Herrn ü  _-  ber Leben und Tod „Vater  coSCH,
eNÜüEN.Kınladung den JUNSECN Schriftstel-

Das ist der Inhalt des Geschehens,ler Bendrıx. S1e entbrennen hef-
das der Roman VO.| Graham Greene \ Das16 L1uebe, die alle Oberflächlichkeit
Ende Affiäre (17/180): Hamburgder Dame hinwegfegt und iıhr tiefstes In-

HNeTre Zu Leben erweckt. Während 1955 Rohwolt 510 rzählt und der
Zusammentreffens erfolgt e1in Luft- gleiıchnamige ilm VOor ugen führt. Der
angriff Bendrı1ıx wird auf dem Weg ZU Vergleich beider Darstellungen, der -

türlich 110€6 viel größere KınsträngigkeitLuftschutzkeller unter Tur egra-
ben Die Sarah tındet ihn un hält des ms zeıgt ist NUur insofern VO'  -

ıhn für tOt. Aus en Himmeln heraus- Wichtigkeit als WIL Teststellen, da der
wendet S16 sich Gott dessen Film keine Vergröberung un keinen

Verlust Zartheit un etzter Seelen-Namen S16 bısher NUur benhın SC-
sprochen hat un fleht Wie- ergründung nthält WIC meıs der
dererweckung Der gestei1gerte Schmerz Kall ıst Nn das Wort das Bıld

übersetzt wirdJäßt S16 versprechen, künftighin es
Ks kann ke  1n Zweifel darüber SCHIHN,tun, w as ott wolle S16 will iın SSa

1116 mehr sehen, WennNn Nu  — diese Z W eıte da{f die, fast möchte 19052881 allt  ag-
Chance glücklichen Lebens Thalte lıche Geschichte, VO| ersten Augenblick
In dıesem Augenblick T1 der HO1 A  a  ‚84 dıe anz Aufmerksamkeit bannt.
geglaubte das Zimmer. Nun begınnt Vielleicht ırd InNnan sıch C1iH n
61in Kamp{ un dıe Verpflichtung der Leidenschaftlichkeit stoßen, miıt der
ihrem Versprechen, das S16 Gott äal den dies Aufbrechen der Liebe beide Men-

schen zuelinander treibt Hs erweıst sıchS16 bisher nıcht glaubte, gegeben hat
Die Unruhe treıibt SLE 116 Kırche und aber, daß gerade dıe Tiefe der seel1-

rage den vorübergehenden schen Hingabe unmıiıttelbar auch n  A
Priester, der ernst aber unaufdrınglıch Urgrund öffnet dem Gott beheimatet
VOo  —_ Gott und SCLHCI Forderungen spricht 1st der unruhiges Herz für sıch
die ZU erstenmal ihr Leben traten. geschaffen hat. DE versinkt es -
Sie versucht hbe1 Straßenredner, senlosem Schein, w äas nıcht unNnse SaNn-
der leidenschaftlich den Atheısmus VOer- Z65 Ich beansprucht SC1 der Mensch

oder Gott Hıer schufen der Dichter undkündigt Sicherheit u  en  ber die Nichtexi-
stenz Gottes SCWINNEN., Aber SCIH Haß sSeLN Nachbildner C1L10 Werk VOo  —
ist ihr siıcherer Beweıls für den Glauben. olchen zwingenden Folgerichtigkeit,
Bendrix, mıft dem ıhr Mannn verkehrt dıe alle Zerstreuungen das Zweitran-
und den S16 nach Jahren wıeder sıeht, 515C entiernt Es ıst 1er eın atz
kämpft 1€. Auch wenNnl mehr ur  B: Einflüsse, dıe etwa VvVoxn SYDO-

Gott g1ibt, meınt cr, WIT pathıschen Menschen und ihren klug-
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ester Fiıl 1N© hebi dıe ’a5C, ob diese
Stoff, derfast ohne jedeirGestalt un wırd Roman

mıt ausgesprochen unangeneh- Erhellung ı aller Unerbittlie ke
Inen ügen ausgestattel,. Selbst die Ver- formt wird, dembeweglichen Geset

Laufbildes entspricht. Shakespearesuchungen werden Bestätigungen des
aller nnahbarkeıt CINZIS unbeding- große Meister der ragödie, eiß

ten Herrn des Menschen und SELNES Geschichten urc pisoden und Neben-
fıguren beleben, spannt ab, W1Schicksals. Die Kraft der Psychologıe

un die Wirklichkeit kommen voll- der Ne  s . Kınıge sommerlich
Landschaftsbilder und N lieblichekommener eckung Kinzelzug, da dıe ungläubıg gläubigeKs widerspricht auch nıcht der rech-

ten Ordnung, dafß mıL der Anerkennung Sarah der Aufwallung kind-
ichen Gemütsregung 1LHE Kerze VOorTGottes noch 1Nc menschliche 16 be-
dem Bıld des Herrn entzündet da S1Estehen kann, S1C Nur dıe äaußere

Pflicht der ehelichen ITreue und dıe tatl- mıiıt den übrigen Weihegaben der Gläu-
bıgen brenne, sınd dıe Spurensächliche Unterwerfung unter den STO-

Beren ıllen anerkennt. ‚„JIch selbst“ der Lockerung, dıe der ılm aufweıst.
Es ıst der Tat i1ne rasc, ob der Film-

sagt etwa Sarah, ”b  ın ohnmächtıg besucher, der allgemeıinen 1Ne€e ganz
VOLr dıeser Liebe RKette Du mich WEeIlN

Du Gott bıst C6 Indem S1C {lıeht sıch andere Handlung sucht un dargeboten
erhält bereıt ıst und ertragt dem

nıcht gefährden, öffnet Gott bequemen Sıtz des Filmtheaters und
Tme und rag S1C Aaus iıhrer Not Wohl

DNer unklen Anonymıität.olche erresSchN-selten sınd dıe Majestät dıe Heiligkeit de Kreignisse schauen und sich selbst
und auch dıe Güte Gottes, des €es als Mensch äahnlicher Entscheidungen _jeder Affäre, zwingend dargestellt rleben Daß auch der Film Ee1lIN-
worden,.: dringlich das „Seıin der Nichtseın,das

Wie Roman und Fılm 6S m1T deut- ist  w die Frage” Bild und Wort QUS-lichen Worten SaScNnh, hat dıe katholi- sprechen kann, das beweıst jedenfallssche, der Glaubensbetätigung völlig ent- ‚„Das KEnde der Affäre‘.
fremdete Mutter Gefühlslaune Johannes Wol{if
dıe Tochter er VOI WwWEel Jahren
taufen lassen. ara e1iß nıchts davon

Mun wuchs ohne ott auf. Im Homan Vom heterogenen Familien-
sagt dıe Mutter: ‚„„ICh hatte den einkommen ZU Familienlohnunsch, dafß einmal ‚angreifen‘
werde, WwW16€6 die Impfung“ (S 146) Unter diesem Titel legt Doris anı=-
Auch Kılm könnte die Entwicklung INET , Assıstentin wirtschaftswissen-
mıl der Wirkung des „Unauslöschlıchen schaftlıchen Seminar der Universıität

Innsbruck 106 VOo  — Prof DDr HansSiegels begr det werden. Der Roman
der Elisabeth Langgässer baut allerdiıngs ayer mıt Geleitwort versehene,
auf der Erinnerung das Erwach- recht beat.  1C Arbeit vor.1
senenalter empfangene Taufsakrament Die Grun  1ese ist uUrz un bündig
auf. kıne Mitwirkung der na: 1eg diese:! nach lıberalen oder NeEO-
ort näher als hler, ara nıchts lıberalen Prinzıpien gestalteten Wir
VOo  x n Handlung we1lß. Man kannn schaft ist 1116 familiengerechte Loh
trotzdem das Sakrament wıirksam sehen. polıtik nicht systemgerecht; das Prob-
och wırd iInan nıcht wıderlegen kön-
NCH, daß Gott Ta SE1INES allgeme1- Vom heterogenen Familieneinkommen

/Ax Kamilienlohn. Von Diplom-Volkswirt
Nn  - Heils- und Erlösungswillens das Doris Dammer. lıt Geleitwort VO!Schicksal des Menschen weben DDr. Hans Bayer. JII und 179 Seiten,
Irönnte. Wien 195  s Springer--Verlag
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